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ADB-Artikel
 
 
Greyffenberger: Hans G., ein Maler in Nürnberg, welcher von den Gedanken
der evangelischen Reformation ergriffen, um 1523/4 mehrere von warmer
evangelischer Frömmigkeit zeugende populäre Tractate drucken ließ. Er griff
das Papstthum auch durch satirische Bilder an, zog sich aber dadurch 1524
vom vorsichtigen Nürnberger Rathe eine Verwarnung zu; zugleich machte ihn
seine (Zwinglische) Ansicht vom Abendmahl verdächtig, er ließ sich aber durch
den Prediger Andr. Osiander umstimmen. — „Ein kurtzer Begriff von guten
Werken, die got behagen vnn der Welt ein spot sein“, etc. H. Gr. 1524 u. a.
 
Will, Nürnb. Gelehrtenlex. I, 570. Supplement (Nopitsch) V, 412.
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